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Der Mai macht bekann-
termaßen alles neu. Und 
so konnten wir gar keine 
andere Ausgabe als diese 
zum Anlass nehmen, um 
euch unseren Infobrief in 
einem rundum erneuerten 
Layout in die Postfächer zu 
schicken.
Der letzte Monat war ein 
spannender und erfolgrei-
cher für uns Jusos. Neben 
der LDK und einer gut be-
suchten Mai-Demo konn-
ten wir uns vor allem über 
die sich abzeichnende Um-
setzung einiger unserer 
Forderungen freuen. So 
werden nach 4 Jahren 
CDU-Unfugs im nächsten 
Jahr die Studiengebühren 
wieder abgeschafft - ein 
Erfolg, der ohne den be-
ständigen Druck von uns 
Jusos nie hätte errungen 
werden können. Auch die 
nun in der Öffentlichkeit 
diskutierte Bereitschaft 
der SPD-Bürgerschaftsfrak-
tion einer Absenkung des 
Wahlalters zuzustimmen, 
ist auf einen Antrag der 
Mitte-Jusos zurückzufüh-

ren, der letztes Jahr auf 
dem Landesparteitag der 
SPD beschlossen wurde. 
Wir sehen, dass unsere 
inhaltliche Arbeit Früchte 
trägt und dass auch wir 
Jusos in der Regierung vie-
les bewegen können.
Dass wir ein engagierter 
Verband sind zeigt nicht 
zuletzt diese Ausgabe und 
das liegt nicht am neuen 
Design. Neben Berichten 
über Aktionen und Ereig-
nisse des vergangenen 
Monats aus dem Kreis und 
aus den Jusogruppen, wird 
euch auch die erste inhalt-
liche Projektgruppe des 
Kreises vorgestellt, die ein 
Konzept zur Jugendvertre-
tung im Bezirk erarbeiten 
will. An dieser Stelle kann 
ich euch alle nur ermuti-
gen, mitzumachen, sei es 
durch Gründung oder Mit-
arbeit in einer Projekt-
gruppe, im AK Mitglieder 
und natürlich vor Ort in 
euren Jusogruppen. Wir 
haben alle Möglichkeiten 
und es liegt an uns, sie zu 
nutzen. In diesem Sinne 
wünsche ich euch viel 
Spaß beim Lesen! 

AUS UNSERER MITTE
Der monatliche Infobrief der Jusos Hamburg-Mitte

Mai 2011
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MIT 16 AN DIE URNE - CHAN-
CE UND VERANTWORTUNG
Nun wird darüber diskutiert, in 
der Bürgerschaft, ganz große 
Bühne. Zeitungen schreiben 
drüber, auf Facebook wird flei-
ßig gepostet und abgestimmt. 
Für und Wider über das Wahl-
recht mit 16 – progressive Ar-
gumente fallen oder Bedenken 
werden vorgetragen. Los ging es 
klein: Bremen hat es eingeführt, 
das Wahlrecht mit 16, Rot-Grün 
war’s und dann haben wir in 
unserer Jusos-Gruppe Rothen-
burgsort/Veddel gedacht: Das 
können wir in Hamburg doch 
auch! Schneller Antrag, ein zwei 
Argumente, Forderung, fertig.

Ach ja,  Argumente. Erstens, Be-
denken: Jugendliche sind nicht 
reif, interessieren sich nicht für 
Politik. Aber ehrlich, wenn nur 
der zur Wahl dürfte, der sich 
umfassend informiert haben, so 
wie wir uns das in den poli-
tischen Jugendorganisation vor-
stellen, dann dürfte es ei-
gentlich keiner – wir selbst viel-
leicht, aber das wäre ja nicht 
Demokratie, oder? Also warum 
nicht auch mit 16? Politische 
Bildung muss doch praktisch 
sein und nicht nur Theorie.  Kein 
stumpfes Pauken, Schaubilder 
malen oder Programme lesen 
wie in Gemeinschaftskunde, 
sondern hingehen, Zettel rein-
tun,  Verantwortung. Echtes 
Gefühl anstatt nur trocken zu 

schwimmen (es gab da mal so 
einen netten Spot für spanische 
Jungwähler, Einfach mal goo-
g l e n … ) . N at ü r l i c h kö n n e n 
Schulen das doch machen, oder 
etwa nicht? Ist `nen Unter-
schied, ob man am Ende des 
Unterrichts richtig wählt oder 
alles verpufft. 

Und dann, die Pyramide: Alte 
immer mehr, Junge immer 
weniger. Wer mehr ist, schreit 
lauter - Ist halt ein größerer 
Chor. Darum müssen auch die 
Jugendlichen mehr werden. Es 
geht eben um Interessen und 
ein Gleichgewicht. Auch de-
shalb: Wählen: Frei ab 16.

Auch für uns geht es da um was, 
nämlich um Aktive. Ist doch ein-
facher jemanden zu motivieren, 
der Wählen darf, als jemanden, 
der Zuschauer ist. Darum sind 
wir Jusos nun gefragt, auch zu 
motivieren, zu erklären und zu 
diskutieren. Immerhin war es 
unsere Forderung.

Schließlich die Gretchenfrage 
(oder auch nicht - mit Glauben 
hat’s ja nichts zu tun): Bezirks-
versammlung oder Bürger-
schaft? Die einen sagen: Bezirk, 
weniger Auswirkungen. Die an-
deren Bürgerschaft: mehr 
Verantwortung. Was interess-
iert uns? Schule, coole Stadt, 
C l u b s , Wo h n u n g e n , A u s-

bildungsplätze. Wo wird das 
gemacht? Bürgerschaft! Darum 
großer Wurf. Forderung wird zu: 
„Die Jusos Hamburg fordern das 
aktive und passive Wahlrecht ab 
16 Jahren für Bürgerschafts- und 
Bezirksversammlungswahlen.“

Antrag fertig, ab an die SPD und 
die Landesjusos und dann vor-
stellen, argumentieren und 
warten was passiert. Der Antrag 
ging durch, Landesjusos und 
Kreisdelegiertenversammlung. 
Läuft! Weiter zum Landespar-
teitag – auch hier durchbe-
kommen. Unsere Forderung nun 
offiziell Beschlusslage der HH-
SPD! Dann erst mal lange nichts 
gehört, auf einmal kam die 
Wahl. Und dann kam das Wahl-
programm und da stand es drin. 
Und im Wahl-o-Mat (Schreckli-
ches Wort). 

Wahl gewonnen. Und nun: Um-
setzung. Endlich, hat geklappt. 

PS: Bremen hat mittlerweile 
gewählt. 16 und 17 jährige 
waren dabei und die Welt ist 
nicht untergegangen. Im Ge-
genteil!

Von Dirk Schilling
stellv. Juso-Landesvorsitzender
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Wie sicherlich den meisten von 
euch bekannt sein sollte, ist seit 
einigen Jahren der Arbeitskreis 
Mitglieder (AKM) darum be-
müht nicht nur neue Jusos für 
die Mitarbeit in unseren Reihen 
zu gewinnen, sondern auch die 
schon länger bei uns aktiven 
Mitglieder zu betreuen. Insbe-
sondere nach der lange überfäl-
ligen Regierungsübernahme 
durch die SPD in Hamburg 
kommen auf unseren Verband, 
der nun nach zwölf Jahren wie-
der in die Verantwortung als 
Regierungsjugend genommen 
wird,  neue Aufgaben und He-
rausforderungen zu. Mehr noch 
als in den Zeiten vor der Wahl 
ist es für uns unabdingbar mög-
lichst viele aktive Mitglieder 
vorweisen zu können, da nur 
eine große Mitgliederzahl unse-
re Arbeits- und Zukunftsfähig-
keit sicherstellen kann. Eine po-
litische Jugendorganisation, wie 
die unsere, lebt faktisch nur 
durch ihre Mitglieder.  Es sind die 
Ideen, das Engagement und die 
Kreativität der aktiven Jusos, die 
den Verband lebendig machen 
und dafür sorgen, dass wir wei-
terhin mit solch hoher Qualität 
und Effektivität das politische 
Leben in Hamburg bereichern 
und die Interessen junger Men-
schen vertreten können. Auf-
grund der hohen Bedeutung 

unserer Mitgliederbetreuung 
möchte der AKM in Zukunft an 
dieser Stelle regelmäßig von 
seiner Arbeit berichten.

Seit dem Ende des Wahlkamp-
fes haben wir verstärkt darauf 
hingearbeitet die Präsenz der 
Jusos Hamburg-Mitte innerhalb 
des Kreises zu erhöhen, um auf 
diesem Weg die Bekanntheit 
unserer Organisation bei jungen 
Menschen zu steigern. Hierzu 
haben wir die verschiedensten 
Verteilaktionen durchgeführt zu 
deren Highlights mit Sicherheit 
unsere Osterverteilung gehörte. 
Im Rahmen dieser Aktion haben 
wir 600 Schoko-Ostereier zu-
sammen mit Infoflyern an junge 
Menschen in der Innenstadt, 
sowie in Horn und Hamm ver-
teilt. Die Reaktionen der ange-
sprochenen fielen durchweg 
positiv aus und haben uns ge-
zeigt, dass wir zukünftig weitere 
Projekte dieser Art planen soll-
ten. 

Neben der verstärkten Präsenz 
auf der Straße haben wir intern 
zunächst die Einbindung neuer 
Mitglieder in unsere Strukturen 
verbessert. Seit Anfang dieses 
Jahres besteht nun schon sehr 
erfolgreich eine Kooperation der 
Jusogruppen mit dem AKM. Tre-
ten neue Mitglieder in unseren 
Verband ein, so werden die Ju-
sogruppen durch den Kreis hier-

von in Kenntnis gesetzt und ge-
beten baldmöglichst persönli-
chen Kontakt mit dem neuen 
Mitglied oder den neuen Mit-
gliedern aufzunehmen. Wie in 
den Jahren davor leisten hier die 
Jusogruppen weiterhin hervor-
ragende Arbeit. Neu hinzuge-
kommen ist jetzt die Möglich-
keit den AK Mitglieder darum zu 
bitten die Ansprache für die Ju-
sogruppe zu übernehmen, falls 
die hier aktiven Mitglieder ein-
mal zeitlich nicht dazu in der 
Lage sein sollten. Auch dieses 
Konzept hat sich bisher erfolg-
reich bewährt.

Weiterhin verfügt der Kreis nun 
auch über e inen e igenen 
Google-Kalender, der den Juso-
gruppen die Möglichkeit gibt 
dort ihre jeweiligen Termine 
einzutragen. Auf diesem Wege 
haben alle Funktionäre jederzeit 
einen Überblick über anstehen-
de Veranstaltungen und insbe-
sondere bei der Kontaktauf-
nahme mit Neumitgliedern 
durch den AKM kann gezielt auf 
Termine der betreffenden Juso-
gruppe hingewiesen werden. 
Auch diese Neuerung hat bisher 

NEUES AUS DEM AK MIT-
GLIEDER
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Von Dominik Brück
stellv. Kreisvorsitzender
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die Arbeit im Mitgliederbereich 
sehr vereinfacht.

Besonders erfreulich ist, dass 
die beschriebenen Maßnahmen 
bereits jetzt Wirkung gezeigt 
haben. So sind seit dem 01.April 
diesen Jahres insgesamt 16 
neue Jusos in unseren Verband 
eingetreten und haben dafür 
gesorgt, dass nun in Hamburg-
Mitte über 500 Mitglieder im 
Jusoalter bei uns aktiv sind. 

Wir müssen in Zukunft auf die-
sen Erfolgen aufbauen und wei-

ter dafür Sorge tragen, dass die 
Jusos Hamburg-Mitte ein zah-
lenmäßig starker und aktiver 
Ve r b a n d b l e i b e n . H i e r b e i 
kommt es insbesondere auf die 
Mitwirkung jedes Einzelnen an. 
Es liegt an euch die Mitte-Jusos 
zukunftsfähig zu halten. Sprecht 
in eurem Freundes- und Be-
kanntenkreis Leute an und mo-
tiviert sie dazu uns aktiv zu un-
terstützen. Bringt eure Ideen 
ein, wie wir unseren Kreis noch 
aktiver gestalten können. Ge-
meinsam können wir jedes Pro-

jekt von euch und von interes-
sierten jungen Menschen aus 
eurem Bekanntenkreis verwirk-
lichen. Natürlich ist auch jeder 
herzlich eingeladen sich im 
Rahmen des AK Mitglieder zu 
beteiligen. Den nächsten Termin 
werden wir bald über Rundmail 
und Homepage bekannt geben. 
Wir hoffen bald möglichst viele 
altbekannte und neue Gesichter 
zu sehen und freuen uns darauf 
gemeinsam Hamburg zu gestal-
ten.

Euer AK Mitglieder  

PROJEKTGRUPPE JUGENDRAT
Am 31. Mai wird sich die Pro-
jektgruppe „Jugendrat“ konsti-
tuieren. Ziel ist es, darauf hin-
zuwirken, dass in Hamburg-Mit-
te ein Gremium geschaffen 
wird,  in dem 14-18 Jährige ihre 
Interessen gegenüber der Politik 
vertreten können. Hierbei soll es 
einerseits darum gehen, dass 
Jugendliche selber mit Projek-
ten und Ideen an die Bezirksver-
sammlung herantreten, ande-
rerseits aber auch darum, dass 
die Bezirksversammlung zu ju-
gendpolitisch relevanten The-
men ein Votum des Jugendrates 
einholt. Wir wollen dem nicht-
wahlberechtigten Teil der Ju-
gend die Chance geben, sich 
politisch zu engagieren und an 
Entscheidungsprozessen zu par-
tizipieren. Das Beispiel der Stadt 
Stuttgart zeigt, wie gut diese 

Form der Jugendbeteiligung 
funktionieren kann: 1995 ge-
gründet, engagieren sich heute 
mehrere hundert Jungen und 
Mädchen in 23 kommunalen 
Jugendräten (pro Stadtbezirk 
einer) und geben ihrer Genera-
tion eine Stimme. Sie haben 
schon einige Projekte durchset-
zen können, wie beispielsweise 
Nachtbuslinien, positionieren 
sich aber auch zu politischen 
Themen wie Stuttgart 21. Der 
Jugendrat trägt dazu bei, dass 
sich SchülerInnen und Schüler 
für Politik interessieren und 
schafft ein Bewusstsein für de-
mokratische Entscheidungspro-
zesse vor Ort. Egal ob Wahlrecht 
mit 16, oder Jugendrat, gerade 
wir als Sozialdemokratische Par-
tei sollten uns vermehrt um die 
Interessen der Jüngeren küm-

mern, vor allem vor dem Hin-
tergrund, dass wir trotz des 
grandiosen Wahlerfolgs in 
Hamburg bei den Jüngsten ver-
hältnismäßig schlecht abge-
schnitten haben. 

Wie wir das Ziel einer politi-
schen Vertretung der 14-18 Jäh-
rigen in Hamburg-Mitte errei-
chen können, wollen wir mit 
euch auf der ersten Sitzung 
(Einladung geht euch in den 
nächsten Tagen zu) besprechen.

 Ich freue mich darauf! 

Von Benjamin Behr
Jusos Innenstadt
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GRILLFEST DER JUSOS 
FINKENWERDER ZUM ESC
Wer kennt es nicht? Euro-
Bashing ist IN, und überhaupt 
ist die EU sowieso an allem 
schuld. Kostet Geld, bringt nix, 
achja die Völkerwanderung 
nach der Freizügigkeit nicht zu 
vergessen. Und ausserdem sind 
sich eh alle uneins und wissen 
nicht was sie wollen. Da war ja 
mal was mit den Gurken, oder? 
Naja...

Dennoch gibt es auch positive 
Sachen in Europa, z.Bsp. den 
Grand Prix d´Eurovision oder 
auch Eurovision Song Contest 
genannt. Selbstverständlich 
noch viele andere Sachen, auf 

die ich  jedoch hier keinen Be-
zug nehmen werde.

Endlich, es war wieder soweit. 
Allen Wetterprognosen zum 
Trotz, hielten  wir daran fest, 
und luden zum 2.ten ESC Grillen 
der Jusos Finkenwerder ein. 
Pünktlich  zu Beginn ver-
schwanden auch die Wolken 
und die Sonne würdigte unsere 
Mühen und Qualen der Vorbe-
reitung. 

Gegen den frühen Abend hieß 
es dann, ran an den Grill. Ob-
wohl der Regenschauer am 
Morgen füllten sich die Reihen. 
Verwöhnt wurden die Gäste mit 

reichlich Fleisch, Salaten und 
den nötigen  Getränke. 

Pünktlich um 21  Uhr begann 
dann die Show mit Wein und 
Bier. Europa zeigte uns, was es 
musikalisch zu bieten hatte. 
Nicht zu vergessen die Outfits:  
Bügelintensive Hemden, Merlin 
mit Rapper im Hintergrund,  
überdimensionale Schulterpols-
ter, Pinsel die singen können, 
riesen Zipfelmützen auf Einrä-

dern, das klei-
ne Schwarze, 
d a s g r o ß e 
Schwarze, viel 
Leder, Engel-
f l ü g e l , u s w. 
Reichlich Ge-
s p r ä c h s s t o ff 
für einen A-
bend.

Obligatorisch  
waren die Dis-
kussionen zur 
Punktevergabe. 
Pol i t isch ge-
wollt,  Vettern-
wirtschaft, die 
müssten uns 
doch mehr ge-
ben etc. 

Von Fatih Yilmaz 
Jusos Finkenwerder

TERMINE:
27.05.
18:00 Uhr

SPD Kreisdelegiertenversammlung mit Sigmar Gabriel 
(Kurt Schumacher Haus, 1. Stock)

31.05.
19:00 Uhr

Projektgruppe Jugendrat
(Kurt Schumacher Haus, 3. Stock)

31.05.
17:30 Uhr

Moscheebesuch der Jusos Finkenwerder
(Treffpunkt: HADAG Anlegestelle Finkenwerder)

15.06.
18:30 Uhr

Juso-Kreisvorstand mit Hansjörg Schmidt, MdHB
(Abgeordnetenbüro Hansjörg Schmidt, Horner Weg 235)

23.06.
16:00 Uhr

Vernetzungsfahrt zum Juso-Unterbezirk Ostprignitz-Ruppin
(Treffpunkt: Kurt-Schumacher Haus, 3. Stock)

26.06.
11:00 Uhr

Juso-Landesdelegiertenkonferenz
(Kurt Schumacher Haus, 1. Stock)
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BERICHT VON DER EUROPÄI-
SCHEN LIFE ACADEMY
Wie jedes Jahr ermöglichte die 
SPD Hamburg zwei Jusos die 
Teilnahme an der von der Euopa 
Union Hamburg veranstalteten 
LIFE Akademie. Dieses Jahr durf-
ten Metin Dogan von den Jusos 
Wilhelmsburg West und ich, 
David Langer,  aus Billstedt, teil-
nehmen.

Also fuhren wir an zwei Woche-
nenden im April auf 
das wunderschöne 
Gut Siggen in Osthol-
stein.  Umgeben von 
e i n e m g e b a l l t e n 
Nichts aus Feldern, 
kleinsten Dörfern und 
der Ostsee – durch 
und durch idyllisch 
also  - stellten sich 
Referen-ten verschie-
denster Organisa-
tionen ( z. B. von der 
Bertelsmannstiftung 
zum Thema Demo-
grafie) kritischen und 
weniger kritischen 
Fragen, legten in Vor-
trägen verschiedenste Fakten 
über Europa dar und saßen mit 

uns gemeinsam abends am 
Kamin um in zangloser Atmos-
phäre noch ein bisschen zu 
plaudern. 
Außerdem brachten uns zwei 
Coaches wesentliche Grundla-
gen in Führungsfähigkeiten, 
Motivation und Alltagsplanung 
näher.

Da wir etwas zu früh da waren, 

sahen wir nach und nach den 
Rest der buntgemischten Teil-
nehmergruppe eintreffen.Mit 

dabei Leute von JEF, dem ADAC, 
d e m B u n d e sv e r b a n d Ve r-
braucherschutz, noch ein an-
derer Juso aus dem Saarland 
und Jens, von dem keiner so ge-

nau wusste für 
welchen Verband 
er jetzt eigentlich 
da war. Er war 
aber abends für 
d i e M u s i k 
zuständig, sehr 
zum Leidwesen 
v o n u n s e r e m 
Coach.
Teilnehmer von 
der JU, den JuLis 
oder von Solid 
fehlten leider völ-
lig.

Besonders span-
nend waren die 
bereits erwähn-

t e n a b e n d l i c h e n K a m i n-
gespräche.  Dadurch dass noch 

Von David Langer

Jusos Billstedt

David Langer und Metin Dogan auf der LIFE-Akademie

In einer Sache waren sich die 
Herzen dann einig; am Ende 
gewinnt doch fast immer der 
beste Teilnehmer.

In dem Sinne; feel your heart 
beat und Glückwunsch an Aser-
baidschan.

PS:  Vielen Dank an die Gäste 
und ganz großen Dank noch an 

Helmut, der  mit seinem Came-
oauftritt spät in der Nacht die 
Veranstaltung bereichert hat.

mailto:jusos-hamburgmitte@gmx.de
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ERKLÄRUNG DER JUSOS ST. 
GEORG ZUR ARBEITNEHMER-
FREIZÜGIGKEIT IN DER EU
Schon seit Bestehen der europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft 
haben die Bürger Mitgliedslän-
der die Freiheit in jedes der an-
deren Länder zu reisen und dort 
zu unter den 
gleichen Be-
dingungen wie 
die Angehöri-
gen des Staa-
tes zu arbei-
ten. Diese Re-
gelung der Ar-
b e i t n e h m e r-
freizügigkeit 
wurde bei der 
O s t e r w e i t e-
rung der EU im 
Jahr 2004 für die Hinzugekom-
menen ausgesetzt.  Die alten 15 
EU-Mitglieder befürchteten 
nämlich, dass es wegen massi-
ver Zuwanderung aus den Ost-
ländern zu einem Lohndum-
ping, steigender Arbeitslosigkeit 
und einer Belastung des Sozial-
staates kommt.

Deshalb haben sich die Staats- 
und Regierungschefs der Mit-
gliedsstaaten die sogenannte 
„2+3+2“-Jahresformel ausge-
dacht, mit der die „alten“ EU-

Länder das Recht 
haben, Staatsan-
gehörigen der 
„neuen“ Länder 
sieben Jahre lang 
das Arbeiten bei 
i h n e n z u 
verbieten.  

Deutschland hat 
im Gegensatz zu 
den meisten an-
deren betroffe-

nen Ländern diese Regelung voll 
ausgeschöpft. Doch nun sind 
die sieben Jahre vorbei und seit 
dem 1. Mai dürfen Polen, Slowa-
ken und Co. offiziell bei uns ar-
beiten – und das nicht nur sai-
sonal.  Dies hat eine neue Dis-
kussion entfacht zwischen Be-
fürwortern, die sich eine Ein-

wanderung von dringend benö-
tigten Fachkräften erhoffen, 
und solchen, die Ströme von 
arbeitswilligen Migranten und 
Konkurrenz auf dem Arbeits-
markt befürchten.

Wir begrüßen das Ende der Re-
gelung. In einem geeinten Eu-
ropa des 21. Jahrhunderts sollte 
die Möglichkeit der Aufnahme 
von Arbeit an jedem Ort selbst-
verständlich sein. Klar ist aber 
auch, dass es sich um men-
schenwürdige und gute Arbeit 
handeln muss. Lohndumping 
und eine Verschlechterung des 
Arbeitsschutzes dürfen mit der 
Öffnung des Arbeitsmarktes 
nicht einhergehen. Wir sehen 
diese neue Situation daher auch 
als Anlass, erneut nachdrücklich 
die Einführung eines flächende-
c ke n d e n M i n d e s t l o h n s i n 
Deutschland einzuführen.

Von Nevzat Shala
Vorsitzender Jusos St. Georg
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viele Referenten daran teilnah-
men und mit dem kreativen In-
put mancher Teilnehmer en-
twickelten sich stets sehr span-
nende Gespräche. U. a.  mit Uwe 
Döring, dem ehemaligen Euro-
paminister von Schleswig-
Holstein. Er gab uns interes-

sante Einblicke in die Beziehung 
zwischen Bundesländern und 
der EU sowie den Ostseean-
reinerstaaten und Erfolgen von 
schleswig-holsteinischer Euro-
papolitik.  Und Manuel Sarazzin 
referierte anschaulich über die 
Probleme der aktuellen Eu-

rokrise und den existenziellen 
Gefahren, die damit einherge-
hen für die EU.

Nach acht spannenden Tagen 
war es dann leider auch schon 
wieder vorbei, aber wir kommen 
sicherlich wieder, dann allerd-
ings als Alumni!
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